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Die Maite wäcKs/ in meinem Gar/ew,

AVc/t/ mir 5eint Dor/, am Weaasrauri,
Sie magr e/as Biü/ten 7scmm ertrarien
Dnti /ehe/ /ro/t in Sc/w// tm<7 Banc/.

7ie.se/teicien, wie c/ie Wegrewctr/e

<S7eh/ sie an jedem Or/,
Wie jene s/e/s an/ G/nc/c woh/ /tarr/e,
/darr/ awc/t c/ie Ma/ce immer/or/.
Mi/ i/trem rosa/arbnen K/e/c/e

Sie/t/ wie ein /mbsc/tes Kitte/ sie ans,
So is/ sie eine Aingrenweic/e,

S/e/t/ sie anc/t nic/t/ a/s Sc/ttnncfe ror'm 7/atts.
Dnc/ 7tör/ sie sc/t/iess/icTt an/ s?t 6/n/ten,
Dann /ren/ sic/t an i/tr jec/es Kind,
Ks snc/t/ wi/ rec//ic7tew Dentn/ten

Die Krnc/t/c/ten, die en/s/at?den sind.
Und diese aeben daron Knnde,
Dass anders man sie anc/t noc/t nenn/,
A/s 7iäs/ifcratt/ im Vo7A:esmnnde

Man wei/ Tterttm die Ma/re fcenn/.

_

Äfem isf Leben
(Fortsetzung und Schiuss)

AiasenatwiMna

Bei richtiger Atemgymnastik wird manches Kopfueh
verschwinden, wenn immer darauf geachtet wird. dass
man durch die Nase atmet.

Sind wir trotz gutem Schlaf morgens noch müde, oder
haben wir gar über Nacht einen Katarrh bekommen,
dann sollten wir streng darauf achten, durch die Nase
zu atmen. Wir können unsern Mund über die Nacht zu-
binden oder gar mit einem Heftpflaster versch Iiessen, bis
wir automatisch daran gewöhnt sind, durch die Nase, statt
durch den Mund zu atmen. Auf diese Weise werden wir
uns selbst im ungeheizten Zimmer nicht mehr erkälten
und werden morgens auch frischer erwachen. Vor allem
werden wir auch das lästige Schnarchen, insofern wir da-
runter leiden, verlieren.

Die richtige Atmung übt ihre Wirkung auch auf das
Gehirn aus, denn sie streift an der obern Knochenwand,
über der die wichtigen Gehirnzellen liegen, vorbei. Sie
übt dort eine reflektorische Wirkung aus, die die Gehirn-
zellen beeinflusst und anregt. Alles an uns ist sinnvoll
und zweckmässig eingerichtet. Warum haben wir einen
dreiteiligen Gang im Nasenraum, den die Luft passieren
muss, ehe sie in den Nasenrachenkanal und dann in die
Bronchien hinunterkommt? Dies alles hat bestimmt einen
Zweck. Die Luft muss dadurch förmlich einen Slalom
mächen, um passieren zu können und nicht umsonst. Die
Verbindung könnte sicher auch eine direkte sein, doch hat
der Schöpfer bestimmt nichts TTnzweckmässiges geschaffen.
Auch die kleinste Windung hat ihren bestimmten Sinn
und Zweck.

Wenn wir beispielsweise das Ohr betrachten, dann wird
uns dies vollauf klar, denn wenn an seiner Einrichtung
irgend eine Kleinigkeit verändert wird, dann sind die aku-
stischen Voraussetzungen. der Srh a tLvpllpp empfang und
die Abgabe und Weitergabe an die Ochörnorven gestört
und verschlechtert, und wir haben den Nachteil .Tode De-
formation zeigt die Schäden, die damit verbunden sind
So ist es also auch mit der Nase.

Gnnstpge Firwirfcnn# a«/ weitere Krar/kkeiten

Eine richtige Atmung wird sich nicht nur im Knnf im
Bauch, kurz im ganzen Körner auswirken, sondern auch
auf die ganze Tätigkeit des Svmnathikus und Parasvm-
pathikus. Diese interessante Einrichtung, die man als ge-
hirnloses Leben bezeichnen könnte, wird ebenfalls davon
beeinflusst, denn auch diese Nervenfuriktionen sind ah-
hängig von einer richtigen Atrnnng Wer die Tiefatmnng
korrekt durchfährt, w'rd hnnt-nrMen dass rhu- cp-.v,, o»np
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